
www.WIRTSCHAFTSFORUM.de

Interview mit 

Heiner Wemhöner, 
Geschäftsführender  
Gesellschafter 
der Wemhöner Surface  
Technologies GmbH & Co. KG

Mit technischer Innovation 
zum weltweiten Erfolg
Als weltweit führender Hersteller von Maschinen und Anlagen zur Veredelung von Holz-
werkstoffen gilt die Wemhöner Surface Technologies GmbH & Co. KG aus Herford in 
Ostwestfalen als Paradebeispiel eines Hidden Champion. Das mittelständische Familien-
unternehmen wird in der dritten Generation vom Geschäftsführenden Gesellschafter und 
Enkel des Firmengründers Heiner Wemhöner geführt. Im Interview mit Wirtschaftsforum 
erläutert Heiner Wemhöner die Stärken seines Unternehmens.

Wirtschaftsforum: Herr Wemhö-

ner, Ihr Unternehmen ist mehrfach 

für seine Innovationskraft ausge-

zeichnet worden. Wie wichtig sind 

Forschung und Entwicklung?

Heiner Wemhöner: Sie sind  

äußerst wichtig. Wir sind schließ-

lich ein Technologieunternehmen, 

dies ist unsere Spezialität. Unser 

Anspruch ist neue Produkte zu 

entwickeln und die Grenzen des 

technisch Machbaren immer wei-

ter zu verschieben. Die Auszeich-

nungen von Wirtschaftswoche 

und der Hochschule St. Gallen, die 

uns zum dritten Mal in Folge als 

Weltmarktführer für unser Haupt-

produkt, die Kurztaktpressen-

Anlagen, erkannt hat, zeigen, dass 

uns das auch gelingt.

Wirtschaftsforum: Können Sie 

etwas über Ihr Produktsortiment 

erzählen?

Heiner Wemhöner: Wir sind 

bekannt für Kurztaktpressen-An-

lagen zur Melamindirektbeschich-

tung. Diese Anlagen werden von 

uns seit über 40 Jahren für die 

weltweite Möbel- und Laminat-

fußbodenindustrie produziert. 

Durch die Schnelligkeit und Zuver-

lässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 

Flexibilität dieser Anlagen setzen 

wir die maßgeblichen Standards 

in der Branche.

Wirtschaftsforum: Die Kurztakt-

pressen-Anlagen können als Brot-

und-Butter Geschäft bezeichnet 

werden. Sind Sie denn auch in 

anderen Bereichen aktiv?

Heiner Wemhöner: Als zweites 

Produktfeld haben wir unsere Va-

riopressen. Das sind 3-D-Pressen, 

die dreidimensionale Komponen-

ten auf unterschiedliche Weise 

beschichten können. In diesem 

Bereich sind wir mit patentierten 

Innovationen ebenfalls die welt-

weite Nummer 1. Aber wir wollen 

über die Oberfläche hinausdenken 

und unseren Kunden Systemlö-

sungen anbieten. Deshalb sind 

wir gerade dabei, unser Sortiment 

um Druck- und Lackieranlagen zu 

erweitern. So können wir unseren 

Kunden Komplettlösungen aus ei-

Weltweit im Einsatz: Wemhöner 3-D-Pressen Das Kerngeschäft der Firma sind Kurztaktpressen-Anlagen zur Melamindirektbeschichtung 
von Holzwerkstoffen für die weltweite Möbel- und Laminatfußbodenindustrie
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ner Hand anbieten, mit denen wir 

noch weiter wachsen können.

Wirtschaftsforum: Was ist das 

Besondere an Ihren Anlagen?

Heiner Wemhöner: Das Beson-

dere liegt darin, dass wir sie 

individuell auf unsere Kunden 

zuschneiden. Wir machen eine 

auftragsbezogene Einzelanferti-

gung. Alle unsere Anlagen werden 

im intensiven Dialog mit unserem 

Kunden konzipiert. Bevor es zu 

einer Auftragserteilung kommt, 

sind in der Regel vier bis fünf de-

taillierte Gespräche erforderlich, 

bis ein geeignetes technisches 

Konzept vorliegt. Dieser intensive 

Austausch mit den Kunden dient 

auch dazu, unsere weitere Pro-

duktentwicklung zu informieren, 

damit wir immer den Marktbe-

dürfnissen entsprechend handeln 

können.

Wirtschaftsforum: Welchen 

Mehrwert bieten Sie Ihren  

Kunden?

Heiner Wemhöner: Unser Mehr-

wert liegt darin, dass wir unsere 

Anlagen ständig weiterentwickeln. 

Unser Ziel ist es, weiter die Num-

mer 1 in der Branche zu bleiben 

und das ist unser Ansporn, den 

Forderungen am Markt immer 

einen Schritt voraus zu sein. 

Wirtschaftsforum: Wie sind Sie 

bisher durch die Corona-Pande-

mie gekommen? 

Heiner Wemhöner: Da die Men-

schen im letzten Jahr nicht reisen 

konnten, haben sich stattdessen 

viele entschieden, Geld in ihre ei-

genen vier Wände zu investieren. 

Dementsprechend gute Ergeb-

nisse konnte die Möbelindustrie 

erzielen, was wiederum dazu 

geführt hat, dass unsere Auftrags-

bücher gut gefüllt sind. 

Wirtschaftsforum: Worin sehen 

Sie Ihre Hauptaufgabe als Ge-

schäftsführer?

Heiner Wemhöner: Ich sehe mei-

ne Aufgabe darin, mich mehr um 

das Morgen der Firma zu küm-

mern und nicht um das Tagesge-

schäft. Ich suche auch meine Mit-

arbeiter danach aus, sie sollten 

selbstständig arbeiten wollen. 

KONTAKTDATEN
Wemhöner Surface Technologies  
GmbH & Co. KG 
Planckstraße 7 
32052 Herford 
Deutschland
 +49 5221 77020 
 +49 5221 770239
info@wemhoener.de 
www.wemhoener.de

________________
130 

MILLIONEN EUR 
UMSATZ________________
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Durchlaufpressen gehören auch zum Produktsortiment des mittelständischen  
Anlagenbauers

Mit Druck- und Lackieranlagen kann das Unternehmen seinen Kunden Komplettlösungen 
aus einer Hand anbieten

Neben dem Stammhaus in Herford, Ostwestfalen, hat das Unternehmen  
auch zwei Niederlassungen in Changzhou, China

mailto:mailto:info%40wemhoener.de?subject=Wirtschaftsforum%20ePaper%20Starker%20Mittelstand
http://www.wemhoener.de


www.WIRTSCHAFTSFORUM.de

Das hat mir zum Beispiel erlaubt, 

Projekten wie 2005 die Gründung 

unserer Niederlassung in China 

nachzugehen. Die Entscheidung 

in eine Produktionsfirma in China 

zu investieren war ein Ergebnis 

aus den Erkenntnissen, die ich 

durch meine vielen Geschäfts-

reisen gewonnen habe. Dort 

produzieren wir auf 10.000 m2 

Fläche vor allem Membranpres-

sen, Kurztaktpressen-Anlagen 

sowie PV VarioLam-Anlagen, die 

überwiegend für den asiatischen 

Markt bestimmt sind.

Wirtschaftsforum: Es wird vieler-

orts über den Fachkräftemangel 

in Deutschland geklagt. Ist das 

auch für Sie ein Problem?

Heiner Wemhöner: Immer wenn 

jemand das Wort Fachkräfteman-

gel in den Mund nimmt, stelle ich 

ihm die Frage, wie viele Menschen 

er selber ausbildet. Wir haben 

immer ganz großen Wert auf die 

Aus- und Weiterbildung unserer 

Mitarbeiter gelegt, damit wir unse-

ren hohen technischen Anspruch 

realisieren können. Unsere Ausbil-

dungsquote liegt seit Jahrzehnten 

bei 10% der Mitarbeiter. Bei uns 

ist alles vom Praktikumsplatz bis 

IN KÜRZE

Kernkompetenz
Anlagen für die Veredelung von Holzwerkstoffen

Zahlen und Fakten
Gegründet: 1925

Struktur: GmbH & Co. KG
Niederlassungen: Deutschland, China

Mitarbeiter: 500
Umsatz: 130 Million EUR

Export: über 85%

Leistungsspektrum
Kurztaktpressen-Anlagen

3-D-Pressen
Druck- und Lackieranlagen

Durchlaufpressen
Sonderanlagen

Messen und Ausstellungen
Verschiedene weltweit

Philosophie
Besser in einem Bereich die Nummer 1 zu sein als in verschiedenen  

Branchen die Nummer 15

Zukunft
Eintritt der vierten Generation in das Familienunternehmen

–>

hin zum dualen Studium möglich. 

So sichern wir unseren eigenen 

Nachwuchs.

Wirtschaftsforum: Wie sieht es 

denn mit der vierten Generation 

im Unternehmen aus?

Heiner Wemhöner: Das gehört 

sicherlich zu meiner Vision für 

die Zukunft. Ich möchte das 

Unternehmen sehr gerne in die 

vierte Generation führen. Das ist 

auch so geplant. Zwei meiner drei 

Kinder sind daran interessiert. Sie 

sammeln jedoch erste Erfahrun-

gen bei anderen Firmen, bevor sie 

bei uns voll einsteigen und die Fa-

milientradition fortführen werden.

Das Unternehmen glaubt fest an die Mitarbeiter-Aus- und Weiterbildung. Rund 10% der Mit-
arbeiter sind Auszubildende, um den eigenen Nachwuchs zu sichern

Ein Blick in die 16.500 m2 große Produktionshalle in Herford

________________
500 

MITARBEITER________________


